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Informationen zusammenfassen  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  173
Mara Schneider: Matschfußball:  
Wer stehen bleibt, versackt  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  173
Grafiken und Diagramme auswerten  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  176
Sina Löschke: Die Reifeprüfung –  
Mit dem Hundeschlitten durch Alaska  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  176

 Testet euch! –  
 Sachtexte lesen und verstehen  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  179

Texte/Medien rezipieren,         
Leseerwartungen klären
Texte anlassbezogen und in
teressengeleitet auswählen,
aus kontextuellen Gegeben
heiten des Textes begründet 
Erwartungen ableiten,
Strategien zur Text/Medien
aufnahme für die Erschlie
ßung zentraler Struktur
elemente, Inhalte, Aussagen 
und Gedanken anwenden,
Elemente der Text und Me
diengestaltung beschreiben,
zentrale Aussagen eines 
 Textes wiedergeben,
sich mit Hilfe verschiedener 
Quellen sachorientiert infor
mieren

Redebeiträge leisten
Texte und Arbeitsergebnisse 
mediengestützt präsentieren,
Vorträge und Präsentationen 
kriterienorientiert reflektieren

Texte planen, schreiben, 
überarbeiten
Sachtexte strukturiert zu
sammenfassen (Inhaltsan
gabe) und dabei Textsorten
merkmale beachten
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9.2 Die Olympischen Spiele – Informationen 
recherchieren und präsentieren   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  180
Holger Sonnabend: Der Anfang der  
Olympischen Spiele  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  180
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Einen Kurzvortrag gliedern und halten   .  .  .  .  .  .  .  .  .  185

9.3 Fit in … – Einen Sachtext untersuchen  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  186
Kai Hirschmann: Tauchen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  186

Lesen – Umgang mit Texten und Medien Kompetenzschwerpunkt

Verlocken, verführen, verkaufen – Werbung untersuchen und gestalten 189

10.1  „We kehr for you“ – 
Werbung kennen lernen  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  190
Aufbau und Gestaltung von Werbeanzeigen   .  .  190
Sprachliche Gestaltung von Werbung   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  194
Dreiste Werbelügen? –  
Werbung kritisch diskutieren   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  196
Ferrero: Goldener Windbeutel für  
„dreisteste Werbelüge“  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  196

 Testet euch! – 
 Eine Werbeanzeige untersuchen  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  198

10.2 Storys in 30 Sekunden – 
Werbespots untersuchen  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  199
Die Wirkung filmischer Mittel verstehen  .  .  .  .  .  .  .  199
 Fordern und fördern –  
 Schnitt und Montage   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  201

10.3 Projekt: Einen Werbespot drehen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  203

Texte/Medien rezipieren, 
Leseerwartungen klären
textsortenspezifische Kenn
zeichen von Texten/Medien 
(Werbeanzeigen, Werbespot) 
beschreiben,
Elemente der ästhetischen 
Text/Mediengestaltung 
 beschreiben,
sich mit anderen über 
 Vorstellungen, Gedanken 
und Deutungen zu Texten/
Medien verständigen,
Mittel des filmischen Erzäh
lens kennen und beschrei
ben (Kameraeinstellung und 
perspektive, Schnitt und 
Montagetechnik) und diese 
erproben (Werbespot)

sprachliche Mittel 
 reflektieren und ver
wenden
sich mit Funktion und Wir
kung medienspezifischen 
Sprachgebrauchs kritisch 
auseinandersetzen
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Nachdenken über Sprache Kompetenzschwerpunkt

Sprachspiele – Über Wörter und ihre Bedeutung nachdenken 205

11.1 Verstehen und missverstehen – 
Wortbedeutungen untersuchen  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  206
Wortspiele – Homonyme  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  206
Wörter mit gleicher oder ähnlicher  
Bedeutung – Synonyme   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  207
Ordnen nach Ober und Unterbegriffen  .  .  .  .  .  .  .  .  208
Übertragene Bedeutungen – Metaphern   .  .  .  .  .  .  209
Wörter aus anderen Sprachen –  
Fremdwörter   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  210
Kerstin Hermes:  
Die Fußball-Matrix des Bundestrainers  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  210

 Testet euch! – Homonyme, Ober und 
 Unterbegriffe, Metaphern  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  212

11.2 Spiel oder Provokation? – Jugendsprache  .  .  .  .  .  .  213
Susanna Nieder:  
Sechsmal „gut“: fett, krass oder knorke?  .  .  .  .  .  .  .  .  .  213
 Fordern und fördern – Jugendsprache    .  .  .  .  .  .  .  .  .  215

11.3 Projekt – Das voll korrekte Lexikon   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  216

sprachliche Mittel 
 reflektieren und ver
wenden
sprachliche Varietäten  
(Standard, Umgangsspra
che, Jugendsprache) unter
scheiden, 
Fremdwörter erkennen,
fremdsprachliche Einflüsse 
reflektieren,
über Wortbedeutungen 
nachdenken (Oberbegriff/
Unterbegriff, Synonym/Anto
nym, umgangssprachliche 
und idiomatische Wen
dungen), Formen des meta
phorischen Sprachgebrauchs 
verstehen,
gesprochene und geschrie
bene Sprache anhand von 
Merkmalen unterscheiden,
den Wortschatz erweitern 
und differenziert gebrau
chen

Nachdenken über Sprache Kompetenzschwerpunkt

Grammatiktraining – Wortarten, Aktiv und Passiv 217

12.1 K(l)eine Zauberei – Wortarten wiederholen  .  .  .  218
Zauberer und Magier – Rund um das Nomen   .  218
Mit Adverbien genauere Angaben machen  .  .  .  .  219
Pronomen stellen Bezüge her
 Personal und Possessivpronomen  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  220
 Demonstrativpronomen  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  221
Mit Verben Zeitformen bilden 
 Präsens und Futur   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  222
 Perfekt  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  223
 Präteritum und Plusquamperfekt   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  224
 Fordern und fördern –  
 Die Zeitformen des Verbs    .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  225

 Testet euch! – Zeitformen des Verbs  .  .  .  .  .  .  .  .  226

sprachliche Strukturen 
und Prinzipien reflektie
ren und verwenden
verschiedene Wortarten 
 kennen und sie sicher und 
funktional gebrauchen,
Tempusformen und deren 
Funktionen beherrschen,
Formen der Verbflexion 
 kennen und  korrekt bilden,
grammatische Gestaltungs
mittel funktional einsetzen 
(Aktiv und Passiv unterschei
den, den funktionalen Wert 
erkennen und deuten, stilis
tische Varianten – Ersatz
formen für das Passiv – 
 unterscheiden und aus   
probieren),
Sprache mit Hilfe geeigneter 
Proben und Verfahren unter
suchen (Passivprobe, Ersatz
formen),
die regelgerechte Anwen
dung grammatischer Struk
turen überprüfen 
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12.2 Zaubertricks – Aktiv und Passiv   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  227
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Vorgangs und Zustandspassiv   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  230
Aktiv und Passiv in verschiedenen Zeitformen  .  .  231
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 Testet euch! –  
 Verbformen im Aktiv und im Passiv  .  .  .  .  .  .  .  .  .  234

12.3  Fit in … – Einen Text überarbeiten  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  235

Texte schreiben und 
überarbeiten
Texte kriterienorientiert 
überprüfen und verändern 

Nachdenken über Sprache Kompetenzschwerpunkt

Grammatiktraining – Sätze und Satzglieder 237

13.1 Spektakuläre Erfindungen – 
Satzglieder und Sätze unterscheiden    .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  238
Satzglieder wiederholen  
 Subjekt, Prädikat und Objekt  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  238
 Adverbiale Bestimmungen  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  239
Attribute als Teil eines Satzglieds  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  241
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Attribute in Form eines Nebensatzes   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  242
Satzreihen und Satzgefüge wiederholen  .  .  .  .  .  .  .  243
 Die Satzreihe – Hauptsätze verknüpfen  .  .  .  .  243
 Das Satzgefüge –  
 Haupt und Nebensätze verknüpfen  .  .  .  .  .  .  .  .  244
 Fordern und fördern –  
 Satzbaupläne zeichnen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  245

 Testet euch! – Satzglieder und Sätze  .  .  .  .  .  .  .  .  246

13.2  Experimente mit Luft – 
Gliedsätze unterscheiden   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  247 
Mit Adverbialsätzen Zusammenhänge  
darstellen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  247
 Fordern und fördern – Adverbialsätze   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  252
Subjekt und Objektsätze unterscheiden  .  .  .  .  .  .  .  253
 Fordern und fördern –  
 Subjekt und Objektsätze    .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  255

 Testet euch! – Gliedsätze: Adverbialsätze,  
 Subjekt und Objektsätze  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  256

13.3  Fit in … – Einen Text überarbeiten  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  257

sprachliche Strukturen 
und Prinzipien reflektie
ren und verwenden
Kenntnisse im Bereich der 
Syntax festigen, differen
zieren und erweitern und sie 
zur Analyse und zum Schrei
ben von Texten nutzen (Satz
glieder unterscheiden, Satz
bauformen untersuchen, 
beschreiben und sie fachlich 
richtig bezeichnen),
komplexe Satzgefüge bilden, 
Gliedsätze (Subjektsatz, 
 Objektsatz, Adverbialsatz, 
Attributsatz) unterscheiden,
Zeichensetzung in Satz
gefügen und Satzreihen be
herrschen,
Sprache mit Hilfe geeigneter 
Proben und Verfahren unter
suchen (Umstellprobe, Fra
geprobe),
die regelgerechte Anwen
dung grammatischer Struk
turen überprüfen 

Texte schreiben und 
überarbeiten
Texte kriterienorientiert 
überprüfen und verändern
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Nachdenken über Sprache Kompetenzschwerpunkt

Rechtschreibtraining – Übung macht den Meister 259

14.1  Menschenskinder! – Richtig schreiben   .  .  .  .  .  .  .  .  .  260
Kinder lernen überall –  
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Das Komma bei Aufzählungen  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  274
Das Komma bei Appositionen und  
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14.3  Fit in … – Richtig schreiben  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  280
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sprachliche Strukturen 
und Prinzipien reflektie
ren und verwenden
satzbezogene Regelungen 
beachten (Kennzeichen für 
die Nominalisierung von 
 Verben und Adjektiven, 
Groß und Kleinschreibung 
von Zeitangaben, Zeichen
setzung),
über wortbezogene Regelun
gen verfügen (Grundlagen 
der Getrennt und Zusam
menschreibung)

Texte schreiben und 
überarbeiten
rechtschreibwichtige Wörter 
normgerecht schreiben,
Rechtschreibstrategien 
 reflektieren und nutzen,
Rechtschreibhilfen nutzen,
Satzzeichen in komplexen 
Sätzen begründet setzen,
Texte kriterienorientiert 
überprüfen und verändern
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Arbeitstechniken Kompetenzschwerpunkt

Ein starkes Team! – Gemeinsam arbeiten 289

15.1 Umweltschutz – 
Zu einem Thema recherchieren  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  290
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Gespräche führen, 
sich mit anderen über die 
Organisation und Umsetzung 
von gruppen und projektori
entiertem Arbeiten kriterien
orientiert verständigen

Texte/Medien rezipieren, 
Leseerwartungen klären
Texte anlassbezogen und 
 interessengeleitet auswählen,
Strategien zur Text/Medien
aufnahme für die Erschlie
ßung zentraler Strukturele
mente, Inhalte, Aussagen 
und Gedanken anwenden,
zentrale Aussagen eines 
 Textes wiedergeben,
sich mit Hilfe verschiedener 
Quellen sachorientiert infor
mieren

Redebeiträge leisten
Texte und Arbeitsergebnisse 
mediengestützt präsentie
ren (Bildschirmpräsentation, 
Handout),
Vorträge und Präsentationen 
kriterienorientiert reflektie
ren

Texte planen, schreiben 
und überarbeiten
Texte kriterienorientiert 
überprüfen und verändern 
(Schreibkonferenz)
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